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S ais Wut ento, III-Juni. 
Die tiickstindtse Steuer. 

Wie uns von. autentischer Quelle be- 
richtet-wird, ist eine Anzahl städtischer 

JSteterzahlernoch mit der Summe bon 

Nin-M in Rüästand Als eine festste- 
hende Thatsache kann angenommenwev 
den, daß der aus der Hand in den Mund 
lebende-Theil der Bevölkerung seine 
Steuern bezahlt hat, und daß die Haupt- 
mcksseper ruckständigen Steuern von so- 

enannten owinenten und sehr wohl- gabendeii B rgern geschuldet wird. Es 
war ein Theil-dieser prominenten Bürger, 
welche vor der letzten städtischen Wahl den 
größten Lärm über hohe Steuern machten 
und es schließlich dahin brachten, daß der 
stiidtischen Adminiftration jetzt Hände und 
Füße gebunden find. Obwohl sie noch 
825,000 zu erwarten hat,"kann sie jetzt 
dochnichtxtnehr als 810,000 pro Jahr 
borgen, und da diese Summe bereits ber- 

braucht ist, fo·nn·issen die Ausgaben der 
Stadt-in- irgend einer Weise herunter- 
geschnitten werden, wenn nicht wieder zu 
dem verderblichen System der unbegrenz- 
ten- Ausgabe der ftädtischen Warrants 
geschritten werden soll, welches die Stadt 
zuvor in große Schulden gestürzt hat und 

welches kaum eine Berechnung der Ein- 
nahmen und Ausgaben zuläßt, da die 
Wart-aufs beständig einewauderen Werth« 
haben. Undgdoch,.toenn die· Polizei bei- 

» behielten »und diJeIFreischnlen nicht geschlos- 
sen werden sollen, was wird schließlich 
über bleiben, als-zu dem alten Mittel zu 
greifen nnd denk- Markt mit werthlosen 
Warrants «zn überschwemmen? Das wird 
schließlich das Resultat der Bemühungen 
der prominentenStenerzahler sein« 

fKeineStadt ins-den Ver. Staaten von 

der Grbße San Antonios zahlt-weniger; 
stiidtischeStenern als diese. St. Louiss 
zahlt allein ein Prozent ad valokeaa für? 
die Freischulen. Honston, Galoeston, New 

» 

Orleans ie. zahlen von IF bis 2 Prozent 
Steuer-. Und nirgends wird so· viel ge- 
klagt, als rade hier, und nirgends kom- 
men die teuern langsamer ein, als in 
sSan-Antonio. Warum werden die Namen 
der rückständigen Steuerzahler nicht pub- 
lizirt, damit wir wissen, wem wir es zu 
danken haben, daß jetzt Abends egyptische 
Finsterniß in den Straßen herrscht? 

Onkel-gebrannt. 

fulztjente Vermitta setze-z täa ;—neun Uhr 
r ein mit M en- e eixnter ge- H wöhnticher Ferment-eigen dieMtktstraße 

hinauf. Ein etwa 171ähriger Knabe trieb 
»die Pferde. Jn der Nähe von Eckenroth’s 
Schmiede hatte das eine Wagenfcheit aus, 
das gegen die Hinterfüße des Pferdei 
schlug, wodurch dieses fcheu wurde. Jn 
gestrecktetn Gallopp eilten die Pferde durch 
dieStraßes die der Britcke drehten sie im 

nnd hinnnter ingNs in den Fluß. Beim- 
Ewigen-anr der Wagen über einen- 

Steig-«- f-v daß der Westen hoch in die» 
’he».» Wen wurdesgaher trotz der ge- ; 

ährl· Situation behauptete der junge 
» feinen Sitz und ielt die Zügel 

fest-Herden 
« den. Im laß angekom- 

nkeeismachteitssdie Pferde abermals eine 
Schang, der Wagen-gerieth egen 
einen Steinnnd schlug unf. » Der rei- 

bensiel glüäicherweife unter den Wagen- 
kasten, der. vollständig abgeht-den wurde 

nndin zienilieh tie ern Wasser lag, fo daß 
der Knabe seinen chaden erleiden konnte. 
Das Wasengestell wurde noch eine kurze 
Strecke weiterkgefehle pt nnd stand mitx 
zwei Räder-» nachso en. Die Deichsel 
Jvar in der Mitte darchgebrochen. Dicht 
vor dem Fluß wurden die Pferde zum 
Stehn-gebracht Der Muth des jungen 
Kntxhers wurde von den Zuschauer-n die- 
fer- nrehdrennerei allgemein belebt. Wä- 

»Ist F Apis » 
ere Fuhr-werte im IRS , f· te es wohi ein Un- 

siöckgeben können. 

Isi- die Inst-te queitasq. 
I stt Feste Hin-set st- Inst-er Käst- 
blaues ist aus nicht zu Gesicht gekomme- 
II »Gme tm II dem. Das wir 

III-Dis auf user- Ibfttttguug 
ja immer haben auf vie Ueberse- 

ist« solltest-I Rest hegt-dem 
Its Stockholm daß es tm Schreiber 
Its grstts Ists-syst- dtkftlbt auch sti- 

« M Ist auf tin- petsönlickk Amte 
dti Its-munter st. pr. sah-, nnd 
safti- is besagter smckt enthalten-u Flu- 
schuldig-tu »Es-gen stup, die sit wir schon 

14 bessspftth und die its-r fass-use ein« dem ts antsksamtutts 
fehlt, siedet beworfschh Dsßivlche tin 
Individuum such noch auf anständige se- 
hmmg cum-w macht, ist umso-it 
Wie sit des thtlagttey versunfu Leb-a 

syst-Mc spin- stät-V sta-f htstm case-· t pp Ist-, o verst- I c . seht-n weisse-Its Weltgeist-, dir uns-It 
Ast « Ist-tit, eint- Jniptm versehen. 
Vitst chinbidildtr sind schlimme-, alt 

Mjse dicht. Und man die heraus- 
isti set Bollizeitnng flch für den ganzen 

halt set ltktms vttasmoktlich umstri, 
is gilt von that-, ins wir von dem Ebr- 
asscutidtr gesagt dastu. Und damit 
m stosswe- Spteli genug. 

Citseniigetifihet Cis-eh 
Unsere Leier werden »sich entsinnen, daß 

vor Geisiger Zeit ein Geistlicher tatholischer 
sii hier-selbst siftiiiichttz der sich 

Biiii sum-d iiiiiiiite« aiis Holland stam- 
iiieii iiiiv iii eineiii Trqppisteiiiloster ge- 
Ieseii feiii wollte. Er gab vor, voiii 
O tuizisciiiig der hiesigen Oiöcefe hinsetz- kckt Jsotden zu ieiih Ei 

ie ii welchez ihn als einen 
isdler hsteiii. CI machte später 

Nest-ich Inst stiiniilIestcii nnd zuletzt 
Mis unsicher. Jetzt ist feine 

Cmiere iii Si. Loiiis ziiiii Abschiiißg 
hum. cis-Ansehn des Westens-« 
Nreibi du«- 

»Uiii Donnerstaz Aoeiid kam ici die 
Ofsice des St. Jomes betete, Ecke5. 

« 

tiiuv Wautstisfy eiii is das Gewand s 

eiuescdholiiiben Gspiicheii gekieideterT 
Jizesdey ver sich iii dastkeiiideabuch als 

veiiposglcmd von New- 

Otlesigigeiiissrieh »Ist-n wies ihm eiii 
W Iier iiii Iiid sie »ich iiicht deii 
W Zweifel über die Persönlichkeit 

III-onst MADE-Ia wag-i isdie eis- v iidkz Ilsil nebe- 
Wächs, sanfte dori JM ve« w-« 

BGB-am USE-M « Hin-M 
. M Ums-s- 

suqtc.ejs;pl1dan.s,su 25 Dem-g 
sollte Inidsnds einen Edeck mit dek- il -v ! 
schrift ,;H. Man der Sander, enge-« 
auf die Vierte Natio 

« ,; rfs10()«». 
Pollen-, an die dire des; « T, Lasten 
de Behan, in Zahlung. Da es schon 
spät Abends war, fo sagte man ihm, daßl 
lnan bereits bei der- Bank deponirt undl 
keine 75 Dollars mehr iin Hause habe ; » 

»et «Revekend« wollte daran vorläufig 
nur 25 Dollars small ohnago heraus 
haben, aber auch die erhielt er nicht nnd 
als man ihm anbot, nach der Marienlirche, 
znm Reverend Van der Sanden, zn schi- 
elen nnd den Check zu cassiken, erboter 
Ich, denselben zueilckznnehtnen — et wür- 
e am nächsien Tage wiederkommen. 

i Er kam auch wirklich am Samstag 
Morgen wieder nnd präsentirte einen 

heck wie den oben angegebenen here 
nmmeisbach, der Geldäftiieibr der 
erdetfchen Buchhandlung, defah fiib den 

Thetis nnd war sutsniithig genug, den 
Herrn von hohan zu nennen qui-o Idee 
nur den Erfolg halte, daß der angebliche 
Geistliche nnwirsch wurde nnd ihm fass-: er möge den Check behal »Es-Wideng «— 
ein Geschenk damit. Ldi LIMIan 
verließ er den Laden. Manssandle thn 
dndessen einen der Angestellten nachN I 

Und ejy Inpeka W AMVD 
s.- 

Sklaven lief nndjhnj Uns Kiste m 
eine plainpe Fälschnng war. err 
der Sanden kam anfderstelle init nnd 
obald er ln der Busehnndlung dues des inzwischen zurückgekehrten Abgesandten 

erfahren halte, wo der Schwindler zusta- 
den fei, machte er sieb, von dem Buch-&#39;hel- 
ter Kaupp begleitet, auf, utn den Frem- 
den anfzufuchen und verhaften zu lassen. « 

Auf ver Polizeistation angekommen, 
wunderte sich der Verhaftete, daß der 
Kanzler ihn nicht erkannte; es bedurfte 
indessen nur kurzen Suchen- unter den 
Papier-en in der Wohnung, des Nev. 
Van der Sanden, bis »diefer wußte, mit 
wem er ee zu thun .habe.- Der Mann 
iin Polizeigefängniß war allerdings ein 
alter Belannterz vor Jahren, als der ge- 
genwärtige Kanzler noch Pfarrer nu be- 
nachbarten Kirtwpod war, war der da- 
mals nocb junge Adkian Garter (das ist 
fein wahrer Name) zu ihm gesonnen und 
Tvon ihm freundlich aufgenommen Iordenz 
nach einigen Monaten war aber ein 
Esel-reiben von dem Oberen ««des Trappts 
åstenklostero in Qnebex eingelaufen, worin 
iden- Pfarrer niitgetheilt wurde, daß Gar- 
fter aus dein Kloster entwichen fei, und sich 
jin der Zwischenzeit in ein paar anderen 
Klöstern desselben Qrdeni nufgehalteu, 

Haber nirgends gut gethan habe. Er gab 
;ihm dsraufhin die Mittel, uns nach Que 
Eber zurückreifen zu. lbnnen und in fein 
zbklofier zurückzukehren. Das Geld be- 
znliyte Adrian aber zur steife nach New- 
ZYorh nn) er sich umhertrieb, bis ein 
lSchreiben des Reverend Bau der Saul-ein 

er von feinem Aufenthalte dort« Kunde 
rhalten hatte, ihn bestimmte, endlich nach 

zQuebee zugehen und Vergebung bei fei- 
Fem Oberendxkerlangens : Aber die eue, die er gursqebau t.-Ig. hvar nicht von langer Dauer-; 24 Sinn- 

en nach feiner Wiederkehr entfloh er aufs 
ZNeue ans dein Kloster-i- ts thie die 
Freuden der Welt außerhalb der strengen 
Kloster-sauern fgu lange senyssw —- St 
kehrte wieder in die Außempelt zurück, er- 

gab fich dein Tranke und gelangte fspließs 
lich dahin, wo er jetzt ift : in die Verbre 
Öerzelle und demnächst auf die Auslese- 
bank iru Eriminalgericht. 

Alles-let 
—- Zu viel Wasser, ist jetzt das Ge- 

schrei in der vierten Ward. Dasosoll da- 
her kommen, weil die Eismnschine am 
Donnerstag nicht gearbeitet hat. Ei wird 
noch einige Zeit nehmen, bis klch die Ue- 
berzeugung Bahn bricht, da nicht die 
Eismaschine, sondern der schlechte Daninc 
die Ursache des Wasser-mangels war. Die 
Kraft, welche die Eismaschine gebraucht, 
ist im hbchsten Grade eringfiigig gegen 
die Kraft, welche die asserwerke erfor- 
kezm Am Bewässernngsdamm steht das 

asser, seit der Damm in Ordnung ge- 
bracht, regelmäßig vier Zoll über der 
gesetzlichen Höhe, ganz gleich ob die Eis- 
siaschine arbeitet oder nicht. Aus diese 
Thuscliechensollte man das gehörige Ge- 
wicht sent ; « 

? — Der Mendelssohn gentischte Chor 
hält heute Idendfini Casino seine regel- 
mäßige Si itbnng ab. 

.-"- Drei-· Fest Trunkenheit 
Ind eine wågaen tehenla en eines Wes-» 

end ohne jsicht, Mir-Mes, was demi 
etordergericht hente vorlag. Die leytei 

Anklage wurde Use-niesen nnd in denj 
drlei andern slö e zusammen auf-I 
er e t. L Schlägereien waren in den letzten 
Tagen sehr häufig in der Städt. Es ist, 
ils ob die jehige heiße Witterung auch die! 
Gemüther derMenichen erhitzt. ! 

— Die Posten zwischen San Antenipi 
Bd Neu Mexilo fahrenjetzt dreimal die· 
« schr. 

» 

; 
—- Die Lehrer der städtiichen Schalenj 

erhielten ihren Gehalt für den Monat 
i- « 

— Vor Friedensrichter Shmington er- 
schienen zwei Frauen, die-« sing-eine Deut- 
sche, mit keck-Mem Ge t, die andere- 
eine Mexitsnerin, mit "ue«m«Ang«e, des 
ihr von der Deutschen geschlagen wurde. 
Beide hatten sich-eines Hundes wegen 
weidlich geprügettz Die binnängige Mexi- 
knnerin wurde freigesprochen, während die 
zertra e Deutsche eine geringe Strafe zii 
zahlen hatte. 

—- Der Plan einer Ercnrsivn nach 
Galveston ist aufs neue angeregt worden. 
Dieselbe soll am 2· Jnli stattsinden. 

— An den Sen Pedro Springs sindet 
am nächsten Senat-g eine gdmnastische 
Vorstellung statt. Mater Lerich hat zwei Atrobatem die Herren Lopez nnd Darm-» 
engegirt, die ihre Fertigkeit am Rcck und 

Frapezz IFan wecdgiä Beide sollen in 
i rein a nsgezei end-W 

—- Fiir den Transport don Me- 
chern nach dem Zuchthanfe waren 5 In- 
gebvte eingereicht vordem Das niedrigste 
kam vpåqdeni egentzartigen Echtes-ek- ea, rrn nning Her 

«« 

dss til-MS tät »Ur-s vi- ssspf ims- 
portiren. » 
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was-s« IM- R· « IM »so-f UgFepqcirtement i gt, d? neue Naturw Cis-;- Æ z«·ss!«s««·«’« YW ä- 
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If in fes es 

qui Zlin. Swiiher is nsstie ers-ge 
worden« Wir gbnnen dem Telonelsehi 

2gern sein Unit« hoffen nber, daß er nie 
W ’helt sindenizjnsge, die Pflichten 
is nun-e Mienen-. 

—- Jn Instin wird beh anptet, das die 
internationale Eisenbahn sogleich nach ih- 
rent Verlanfe, der int« Juli stattfindet, 
weiter gebant werden soll.· Man glaubt, 
daß Peirce hierdurch Izu Ideen Versuche 
veranlaßttonrde, seine Bahn nach Neu- 
Brannfels zu führen. 

— Die Hallen der Gesetzgebung in 
Anstin dienten bis jegt Tausenden von 

Fledermänsen als Wohnnng. Das hat 
leinenfalls eine vortheilhafte Wirkung 
ans unsere Gesetzgeber nnegeübt, denn 
die Fledermaus ist bekanntlich ein Ge- 
schöpf, das die Dunkelheit liebt, nnd wer 

weist, ob sich diese Eigenschaft nicht auf ei- 
nen Oder den lindern der Gesepgeberiibev 
tiagen hat. Its nun die Zeit der Ex- 
trnsihung here-rückte, von der inan so viel 

wer-« reicht-essende- M 
nnd widerrechtsichen Bewohner des Capis 
tolssanszntreiwn.s Dem Chief-Cler! 
Lambectoarrc dies Geschäft anvertraut 
und..er’ging denn ant- sofort Init genügen- 
der Mannscbaft an« Wert. Wie er seine 

fAufgabe vpllbracht, den-Eber fehlen ne« 
die Nachricht-; 
; — Eine Muster Zeitnngsdffice ist dle 
der »Ur-on Tige« in Instin. Der Redak- 

Lteur.derselben erzä lt seinen Lesern, daf 
er sowohl-Die an seine 6 Arbeiter nie 

geistige Getränke gnsich nehmen, den Ta 
but in irgend einer Fom verassrbenen 
nnd sich nie eines Waisen oder unanstän- 
digen Wortes bedienen. Den Lesers 
Iirddas vobl ziemlich gleichgültig sei-; 
jedenfalls ist dasTOfslee-Perfonal des 
Blattee eine .. langweilige Gesellschaft. 

— Jn Ne- Oerk surde eine Familie 
dnrch Lattlthsalntdeeglstet.- Die Lente 
betten denSalnt in ihres eigenen Garten 
gezogen nnd inne Schafe rot Insekten selt- 
parlsee Grün bestand Mann nnd Fra- 
erkeankten ln Feige des Genusses des Sa- 
lnts nnd werden aller angemeldeten Ge- 
genmlttelnngeachtetlannt nett den- Leben 
davon kenn-en. 

—- Jn Ren-« Orleans wurden einer 
Frau Budenbnrg. deren Mann von ei- 
nem Bären getödtet tonrde, welchen der 
Crescent City Schätzenclnb anf· seinem 
Schießplnde hielt, von den Geschworenen 

slöåw vonedemoglnb zu leistender Scha- 
den atzz pr en. 

—- DieaFLitttve des Herrn Schleicher 
wird das volle Gehalt ihres Mannes fllr 
den sil. Congteß, zndenr er bekanntlich 
erwählt.war, erhaltene Eine daraus be- 
zügliche Clausel ist alsAniendentent en die 
Bewilligungsbill fiir das legislative De- 
partement eingeschoben worden. Die 
Summe (810,000) ist der zahlreichen Fa- 
milie des Verstorbenen unt so mehr zu 
gönnen, als Schleicher trotz der einfluß- 
reichen Stellung, die er einnahny kein 
Vermögen hinterlassen het. 

Uekisenifche flach-töten. 
Der Wliye Sein-sie Zaum-eng 

soll keflgnikt hebe-L pfsitfell ist dle Mochi 
Acht noch NOT bestätigt- 

Ders--ettk«tfthe Eos-groß vertagte steh 
am »Bl. May nachsa- ek vorher die Te- 
huagtepeecjiiegpsbubill angenommeachattr. 

Der Reimen- elaer Deutschen Zeno-s 
M dessLmtc verwiese- veedexy well a 
qesea Ue Regieru- epispltltttz 

Ja Hauses befinde-c M des Eisfe- 
eiaer Beides-Uner, Ieise 1000 be- 
waffnete Männer statt Ist. 

Ve Oefvudheiftzustrid tot Vers-tin 
iß g ; M tei- Jall von selben- Fieber-. 

— As Sie-ern jin des Unterricht der 
öffentlichen Schule- ssblx Uechfksmliy 
jeder Bettes-er set Bet. Stute-s ve- 
Vokd e Iyettla 82.02 ad für silitäktfche 
Zwecke Il.39. Diese beiden Inst-be- 
pvsiea stell-II- sis it des verschiedenen 
Staaten Eukvysw Die Mqh txt m 

51Cy.iesy.82-2ezdtstekke10 e t-. 
ten-. lesz Fee-W 29 Ets. resp. 
Uhczssteses Is. reis. Il.57z Eus- 
tain 66 Ema resp. QsZsz die Schweiz 

»ss Ete. resp. il. 

—- Die III Steinpqe gefertigten Rä- 
der der Eifessahdäsbageu hattest 400,- 
000 Meilen ans, die cis-deren nur 55,000 
bis 60,000.— 

Bettst- ookreot your own 
"" 

Brxsorsl 
siaee the Mann has Zone into de- 

tgih In W to the see-question, we have 
to tell W W, to syst get the proper ju- 
toMoa before he nttetopts to Lukan-; the 
passe esseeaseet the M Passe-. The 
iasn the eity owee the GMypoay, is yoz 
M bat-Uh- W, s- tbe Why-q- 
ovees theat- Qwo tue-, schiel- Iin do ed. 
duetetl ftp-I the Woipsl sama-w Apü I- 
ta- ss the cui-takes the ges is coneeraech 
weWict the ga- vøe es by reget-sieh 
of »·th»e cjty«coanoil, but imäeted thot the 
povstty of W City-PAGA Ws tbs plis- 
cipgl cegee of. theiis stetig-L F the EIN-es 
sttstqpts to erestethe ist-May the-c the 
onttiag oik sei til-« gse wse s free M deli- 
hemte act-of the city coayoii. we eay it 
was not. It Was åiotyseä hyojkcyaxstaveei 
well known to this kommunixy. 

The Halt not told. 
It Demn- tho ddiiinkbineat of the syst-«- 

hoc-MS mit-Cl IS iactpqsipg. llo scys he- has 

got oao halt of hls kalt-. God kokhiä hi- go- 
jag ot; in the pamö straja Ho hp hgg cloypo 
den-Mem If that Heil-ist muss-Fu zg j 
not of M.shmt1y wissen-, Ia wish him to 
toll the volles-Um that he la ca losem-l li- ; 
ist-, ot if the Isocsl will give us the assis- os I 
the polioow, vis« will toll Um so out- 
solvos.13at Io katho- iufck the Fall-sann E 

pad the Los-til ato oto soå the ums M, 
pas m W W hp Pay ckkav his on cou- 

clusiomr. lf he will Uslko hiypqlfthc Wh- 
iag stock of the costs-nahst- III is It spll lib— 
okty to do So; hat is h- atioypts toijclis 
calc bis heißt-, do III-St exkoet to do trostoij 
as he Wes-, 

·- perr Idea- Mis, Arm-up 
Dass-i-, Ochs-ihn Dr. sinkst Its 
wiss Dambaksek Familien 

Medisspkmfssodldsdgssbsx sk- k p uns « END-Q- jstkil sechs-It- 

» 
-- Jeeeise Das-keus- m Kisteetieedet 

been euesteu Rede sind unter des- Einlaan- 
pretse zehebesJM Il. A. w o l ff. 

— Reeds Gilt Edge Toaie ist ein un- 
fehtsctes Mittei gegen Gasen und ma- 

Zaktsede Fieber. 
«—B e I O b ä u d e r verschiedener Art 

und Größen-, einfache und doppelte, zu 
Massen Messe-, werden genau augepeßy 
oder nach Maaß pee Post ·ngefanvt. 

F« Qmeyek ä Sohn, Apotheke, Dort-fette Milttäe Pia-a, Sau Anwalt 

F —- Gekabebaltek (shouldekbks- 
coe) fäe Mädchen und Jungen-, von ver- 
chlesenek Größe. Diese Geradeheltet 
nd leicht, bequem und dabeö statt. Stets 

en Hand bei 
F. Kalteper sc Soba, Apotheke-, 

Nordseite Milnäe Plem, San Ante-to- 

; — Es giebt kein besseres Mittel gegen 
I» Dyopepsia ais ,,Reeds Gilt Edge Tonic." 

I —- ReedsGilt Edge Toaic beseitigt die 
hartnäckigsten Fälle von Lebecbeschxverdem 

—- häinorrhciden, bis jetzt nie unheil- 
dnr betrachtet, können aus eine billige, 
unfchiidliche und ichruerziose Weise, durch 
die Anwendung von Dr. s. sit-des 
stark-ff iurirt werdet-, welches durch 
Tausende von- lebenden Zeugen, welche 
ihre Genesung diesem ichäpbaren Mittel 
zu denken dabei-, bewiesen werden kunn. 
Muster werden auf Verlangen lostenfrei 
zuskschickt durch P. Neustqedter ä Co , 
Ver 3947, New York. Zu haben in el- 
leu renornsnirten Apotheke-. hütet euch 
vor Nachahmungen. Achtet daraus, daß 
die Unterschrift von s. siisdee,M. D» 
sich auf jeder Seite der Schachtel desindet. 

i 

E. Hex-durch Optiker-, 
Nachfolger von B» Engelie), 

bietet sein ganzes Lager vvn Diamanten, 
»Uhre«n,jJuIvelen und silbervlatirten Waa- 
ren sitr die nächsten 30 Tage zu nnd unter 
Kostenpreis an. 

Personen, welche Juwelen zu laufen 
wünschen, sollten mein Lager desichtiiem 
ehe sie andeksrvv lauseu, und sie werden 
von lo —15 Prozent sparen. stillen 
ruit Bewies werden ans Bestellung ange- 
fertigt. Geist gerade-se wichtig, passen. 
de Brillen· siir die Augen vvn einein Op- 
titus anfertigen zu lassen, nie Medizin 
von einein Arzt zu nehmet-, statt von ei- 
nein Quacksalber. 

29. 4. 1 Mi. 

Geht gelind-e miidentMagenuntz 
Wenn er sich wiedersdeustis zeigt, se ist eine 

neilde Dieeiplin ersprderiichp unt ihn sur Rai- 
son zu drinnen, Alle die sit-etlichen Tränl- 
chen,-eie ie etkundentdurdem zusninneeusenvrns 
Inen vermögen nicht halb se viel dei Kennideii 
ten des Magens tvxe Kreise szeinglas vvil —" 

ellendrei den Tag-von dpßettew M n- 
g eins itter s, m i lensige Linderutis 
ver chaisen und mit der eit sämmtliche die- 
pevtifchen uud beliösen parte-re verkennen 
wird. Kopfweh, Werth-in selbe Erst-Mar- 
de, Beiegtheit der Zunge, Schwindet und ie- 
ne mannigfaltigen, durch gestörte Verdauung 
verursachten undeschreibiichen und nun-semb- 
neen Empfindungen werden durch unverninftii 
ges Mediziniren nur zu est verschlianeert und 

kn die Lk Meers-it Dej- sesprti e Aussehen 
o er sch lex-e Eckniqönte se e der erste 

ritt zur « 
r s us er niich e Schritt 

v re den«-Idee Gedruu dieses vors lichen ev- 
ntschen Alterskin des »sich der h« en Frit- 
lichen Sauen-on und einer beispiesvsen pvs duliirittit erfreut 

s-q.«·«-»«v. 

Sonnadend den 14 Juni 
HAVE-tu im Tag-inu, 
i 

Inst-e- d.- or ds- Hfikelrtsutrittfgestth « m »F Gm- i 
i Das cergniiguugsinneitr. 
» 

Bestimer over gesteht-m 
W 

cis passiv-IS Oft-d um sk- Ins 7 
Flieh e txt-it Ists-band auf de- tust- 
Jesmm Hase-M Fo- dek fiüims III- 

dortssts satsh sehe Helms, verschwinde-. 
Ich ers-che- .mi·s seu- flmwao us de- 
setbleib des Oft-sei wiss-IF spukt II bin-MO- 
tim.1)«0 pan Ost-dei- Hörue set-us- III 
ums Vielleicht dabitzukücsekednstim cis- se- 
lshsuss sit- bema. 

); Rudolph Legt 
szthi Majorka Loc Hil, sent cpusw 

.7 s- II- 

Zimt Manf- 
.. . « 

« Man sohdrsn u da »Ist-WELTKIND 
cum als die Msm das den-- I. Nov-, 

Zu Ruft-He made Im sie n 
E. Degene- oder 
J. D. Komponist-. 

Mis- CI 
» »g- ..D-N«— 

Privat- Meris 
.- Als-Wust « ’·"" 

Fcoft und Logio beim Tak« M vers Wpche 
und beim Monat. 

Ins e eichimek Ti s du Iöbli te nnd ln e sitt-tä- Vkeife Iöf END « k wo 

19,12 « Inst c. Vetters-« 
TM Dowa «-.«.« « ...-.·--i--. 

thdins 82 Tempsky 
; haben jeg: ihr 

Musik-Geschäft 
Gespinnst-strqu 

III-W Zstki Gefäss-, eröffnet ; 

Sie-, Its-im III up hi- Ich paid-m 

Its-et Weh-. Hat-»k- pay-, 
spukt-M Instit- 

Die M Indes Is- det muss-ist«- 

M ä It. in Bosion 
III-. 
MMM MINI- sit-W 11,I,t — 

l C; B:stvk,· 
Hm Auf 

E NWUIFOI 

Deutscher Apotbeler, 
You-tum- Flut-g 

vier Thüre-I um siluärwmumlm 
W Persönliche Sorgfalt wiss 

der Rsceptuk gewivmst und um- 
abfolut »in- un Ichte Musiqu 
dispecssikr. 

I,3,79,Isst.i 

Wm. Köhler, 
Commifsions kGeschäftk 

Bdnce Gebäude, Manto-MAY 
espfiaqt Iad verlasft 

consisuqtivvi Wut-eu- 
al O 

Kasse-, Zucker, Reis, Thet, Mehl, Lichter, 
Ists-, Glitt-, Speck, Stätte-, Schaul- 

PackiPapiek n. i. Ip. 

Qgtnl fsn 
Christian Pepew Tabak - Jst-til 

IN s 

N. K. Falk-baut G EIN Lord-Rassm"erle. 
PURIS: Cäsll 

s ,4 Asd- 

A A. Wolffs 

Frühlings- -Bazar ins-ski- ins-- 

Ist jetzt überfällt mit den 

must-s suchen m »Gut-as 
IIIId wird von den Damen als 

« 
m den ausgesuchten-. Lager 

in der Stadt anerkannt. 

Die Auswahl iII 

Kleider- Stoffes 
ist enorm. 

Battist- Lamm, Lein-II Lamo, 
Organdieo, Lein-n - Zeuge, 

Mohairs, GreIIadines, 
Sommer - Seil-c- 

Buntiugo 
nnd mehren Insekt Webstpsse, 

lwklsxe Wanken, 
Viitoria Bifhop und Jnsia Latr-, 

Rainfook Pian n.s. II. 

Deutsche Helms- Dom-fe- 
sowie auch 

«Zeug für Vorhängk, 
das gthte Lager la der Stadt. 

Damen- Wäscht-. 
Ich Pathe die Pfg-gez apfdiefxg Ps- 

pdrleigeyt Waper gnfsqlfdm 
MI Wäsch- 

zu des-selben Pfeils- 
als vie PROJ- 
zit- seist-Its- 

YIIUWVM Schnit- 
stift- egvlich Miit-gelangt 

Sonne-schäme, MIseiMeteD ! 

stunk , Hautsqtiify Stromij 
hatt-en iII großer Auswahl. 

D i e V r e i f e 
werden alt die billlgftea gskatttitt von 

Y. A. Wolff. 
III-TM « 

Wgtetchtikhö"«gyzæhadsy 
net-et its- battie sum-I- 

Ists-th- 
Louisiana Stute Lotterym Co. 

I sl IX- skiz» -«sssi·i« Ess- s·-..:-s dknsitn satt st I c 
Its-II keimt ad II- stu. m IUMIÆ 
site-essen fes-It ett out ein-eue- 
sttsttets III i MADE-set 
eine Zie ans v Oppe- Igs lese YOU-W 
peeitee seitzgx 

Großes romettaden - Tonzett, 
während welchem die außerordentliche 
s halt-jährliche Ziehunq 
t- Ies Oktesttt tu Die-st- des If- Sol 
ihn-Hade- stcd ntttee samt-i von 

Get; G G März Ist IIItztsem 
Huptmis www 

Usasutfkmm »F Ins-»m- Lnkt III I Gotte 

sue der steife- 
1 pamgestua us Uti, soc I Syst 

sc ,00 U, M 
te. »Im n soc 

komme m two- sej m 
4 We Wut sw- 

so te. t.m Ihm « 

se n. m Ihm s 

m ot. m v. 
m ts. m tun 
m do. m Um 

tm Wändequ »Ist-m TM Its-WIN- -«:: II— km » -" 75 m- 

EMWLJI sahst-»O 
Minos-not 

a . 
MU- 

I VIII-»si- Izu 
ZU IRS s 

A r chi t e k t; 
Disco- tssx mxs Qui-by Sol-mumie, cis-erst NO 

—- 

ctcesetm III fix-Mich IIML Im sum-sicher 
»Aus 

W. R. Frecmic.i ä« Co., 
comment-sank sey-ihn- Osdkidii Halss. 

Fu Zum-, sen-. 
P I u m b ·- r Z 

fis sit 

Wasser-ww- -Compa.znie 
nnd cisdlek is illa Erfuhr-m u m Entnah- 

Wassers aus den Haupt Röhuiy 
sopie 

IV l s ist b e r i 
Ist 

Steam Fitters 
t- Use-eise- 

— 

seit-stum- Iie in m We hinkt-asia- sek- beu, wechs- suspt stisefåskt -«,,·4 « s u i 

---.—--- ——-.-. ,-W 

Agentetder Freien Presse jü- 
Texti. 

Instit .................. I. keins-der 
Standesint- .-. .... -.. 

Beut-u ................... Cha- Des-lu- 
Bastsops ................. Th I Ostia 
Biackumilu«» ................ 
Dummste-. .... 
Bands-» ...L Brutwaben-. 
Birne ..................... I. Stafcl 
Bello-il- .................. W E. Lan 
Hilf-· --.Dt Heim-· 
swas ............................... 
samt ................. s Amva 
set-Mo prakti- ............ 
slackios Speck-g ................ c. Les 
Bei Tat-O ................ «. .c· Bkc 
Tatsptiss .................... TO Mem 
collettwile ........................... 
cosskqiu.. ........... ....·. 

Cis-sah ...... ..·.·O. Bötm 
cmk Emk .................. 
Stint-us» ... .. 

castmille» .. .-. .B—.l Ou- 
Tslmslms ................... L Insel- 
Ctanei Its .......... I W- Tals-It- 

...-» ...-« Gesicht-, ............ c p.O·lI cum ................... s. Hohn-sei 
idem Spring- ........... 

am -------------------- to MI. 
citoxpchsv-».-.E Wis- zip-se 
Etwa-»W. -- C BMKI 
cis-a ..... ........ J. Rath-ges MWQMIL ....... .-,, . .-.... 
Miit-I ..... «- ........ J. Gn cis-« « 

Deuifui ..« ............... 
— Dhaaii ................... szu seh 

Dom-ist« »E. O. Ostk 
Ingl- Paf IMUI C- 
slatonia.. Tig. I. Statuts« sottTlast 

.. XIV« spkkchp W. .. m 

Jovis-W- ... ... » ... 

Mika ...-» IIH Zip- 
felsburs .............. c. O Schssin 
Im Ins-I ................ It. Man 
sen Mond-- Ist-. stif. 

Miso-W » ·Hi· pries-in IVIIVIs-«·«kf::«.·."2sks2 AMICI. ................ I· Wiss-. 

Lunis-T 7...70 Iffs VII ·o: sinkt 
Hm vrsrii..... ...-. W « 

plans 
MOW ................. I. sue 
Latium .....,.... ... -.. -------- 

------------------------------ 

I- 

L-’ better ............................ 
La Gram-« ... ..»---.---Dr W 

s--. »sic- 
----------------------------- IMMI s» III-per aqemä.·: -9 IQOIOIOUIOIIIQIIJO W 

Im- .............................. 
suor ------------------ c· Sack-Ich 
Kasus-.- .......-.. MS O- Lichts 
sechs-if ............. »s- "..M«tiwsp MED« ZM 

III-I Its-«- ...·..·.«.H«..».:·O. Ziff 
IIMMIrm ..» .. .. c. III-r- 
Wut-. .. 

W .......... Osmi- I. M 
staut Los .......................... 
site Instit-... ......» ... III-if 

o o- I-- p- Ists : UMMFMT « O Tini-· wiss Ost OM IO Am 
ewwr ster »s- sirpsvsstsdancff 
M II 


